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Die aargauische «Bauern- und Bürgerzeitung» schreibt zum

aargauischen Wahlfeldzug: «Tatsache ist, daf) die Jungbauern beim

Einzug von Beiträgen für die Schweizerische Bauernheimatbewe-

gung' auf dem Möschberg unsern Leuten gegenüber drohten, sie

würden, wenn sie nichts geben wollten, aüf dem Möschberg auf

einer besondern Liste vermerkt. Bei allfälligen kriegerischen
Verwicklungen werde es dann diesen Leuten «strub» gehen, während

sie, die Jungbauern, dafür, garantieren können, daf) die Leute von
der gebefreudigen Liste wohlwollend und schonend behandelt
würden. Herr Dr, Müller hatfe in Effingen eine Besprechung mif

führenden Mitgliedern der (Nationalen Front'.»
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Im Name vom Tokter Hans Müller,

Gheied üs öppis in Huet,
Susch simmer Gurgle-umtrüller,
Geld oder Bluet.

Entweder Brüderlein
Oder de Schädel verheit,
Geld oder Bluet, Ornig mueß sein,

Hinder üs Pfröntler, einsatzbereit.

PAG,
H0TE1 LATTMANN

Goethe-Witz
Ein Literaturhistoriker um 1860 kam

nach Sesenheim und erkundigte sich

bei alten Leutchen, ob sie Goethe noch

gekannt hätten. «Ja», sagt das Fraueli

eifrig, «freili, freili, er hatte da so eine
Liebschaft mit der Friederike, aber eines

Tages ist er aus Sesenheim verschwunden

und kein Mensch hat je wieder
etwas von ihm gehört.» Th. K.

Der beste Weg
zu neuer Kraft

Ovignac Senglet

der gute
Eier-Cognac

Vormittags und Nachmittags je ein Likörglas

voll wirkt Wunder!
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